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1. Was ist Wahn?
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3. Was können wir tun?
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1.          Was ist Wahn?

Ein Wahnkranker ist ein Mensch, 

der einem Dogma anhängt 

und jeden vermeintlichen Angriff darauf energisch 
mit absoluter Überzeugung und mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln abwehrt.
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Beispiele für Wahn

• Verfolgungswahn
• Hypochondrischer Wahn
• Religiöser Wahn
• Verarmungswahn
• …
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Warum entsteht Wahn?

Ursächlich ist eine Veränderung im Außen, die das bestehende 
Weltbild nicht mehr als kohärent erscheinen lässt, was vom 
Wahnkranken als Bedrohung empfunden wird. 

Das Dogma dient dazu, die Inkohärenz zu überdecken und 
wieder ein einheitliches Weltbild zu erlangen. Wahn ist somit eine 
Selbsttäuschung, bei der der Wahnkranke versucht, durch 
Umdeutung der Wirklichkeit zu innerer Ruhe und Sicherheit 
zurückzufinden.

6



Induzierte wahnhafte Störung
Induzierte wahnhafte Störung (ICD10 F24), “Folie à deux” (Geistesstörung zu zweit), „induzierte 
Psychose“, „psychotische Ansteckung“ etc.

Der Patient mit einer primären psychotischen Erkrankung bürdet 
die Wahnvorstellung einer anderen Person auf oder überzeugt 
ihn von den ungewöhnlichen Überzeugungen. 

Es erfolgt somit eine Übertragung einer Wahnvorstellung von 
einer erkrankten Person auf einen nahestehenden gesunden 
Menschen.
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Was ist Massenwahn?

Bei Massenwahn induzieren wenige Wahnkranke über
Massenmedien ihr Dogma auf große Teile der Bevölkerung.

Die Masse der Wahnkranken zeigt die gleichen Symptome wie
ein einzelner Wahnkranker und kann mit Aggression und Gewalt
auf Informationen und Personen reagieren, die vermeintlich das
Dogma gefährden.
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2. Die Stufen der Entstehung von 
Massenwahn

Veränderung im Außen
Angst

Wahn             Innere Erleichterung

Gewaltausbruch
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Phase 1: Systemwechsel

• Renaissance (Hexenverfolgung, Wiedertäufer)
• Französische Revolution
• Nationalsozialismus
• McCarthy-Zeit in den USA
• Kambodscha unter Pol Pot
• Genozid in Ruanda 1994
• Gegenwart (WELT-Systemwechsel)
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Phase 2: Generalisierte Angststörung
ICD 10 F 41.1: Die Angst ist unbegründet, generalisiert und anhaltend, 
ohne dass der Kranke konkret benennen kann, wovor er Angst hat.
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Massenwahn tritt besonders während der großen 
Systemwechsel in der Menschheitsgeschichte auf. Der 
Zusammenbruch des alten Systems wird dabei schon vorher 
gespürt. 

Die Unwägbarkeiten und Unsicherheiten lösen große innere 
Unruhe und Angst aus. 

Derzeit befindet sich die Menschheit wohl in ihrem größten 
jemals erlebten Systemwechsel, einem Weltsystemwechsel.
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Phase 3: Das Handeln der Herrschenden
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Ob es zu Massenwahnphänomenen während eines Systemwechsels kommt, liegt immer am 
Verhalten der Mächtigen. 
Erkennen sie die Unvermeidlichkeit eines Systemwechsels und führen sie das alte System durch 
vorsichtige Anpassung in ein neues System über, bleiben Massenwahnphänomene aus.

Typ 1: „Weise Herrscher“

„ruhiger“
Systemwechsel                                                                                                          Übergang

in das neue System



Typ 2: Der kranken Herrscher
Für Massenwahn ist immer ein Politikversagen ursächlich.

Die Mächtigen erkennen nicht, dass sie sich in einem Systemwechsel befinden und/oder
beharren im Handeln und Denken des zugrunde gehenden Systems in Form eines Dogmas
(Ideologie) und versuchen mit allen Mitteln den Zusammenbruch des alten Systems
aufzuhalten. Denn aus diesem System beziehen sie auch ihre Macht und ihre Einnahmen.

Meist versuchen sie, das untergehende System durch Intensivierung ihres Dogmas zu
retten („Great Reset“), was den Zusammenbruch aber nur beschleunigt.

Sie übertragen ihr Dogma auf die Massen.
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Phase 4: Die Reaktion der Masse
„Ist nicht die Schwäche der Menschen (Dummheit, Unselbständigkeit, Vergeßlichkeit,
Feigheit, Eitelkeit, Bestechlichkeit, Verführbarkeit etc.) eine größere Gefahr als die
Bosheit?“„Dummheit ist ein gefährlicherer Feind des Guten als Bosheit.“
Dietrich Bonhoeffer 1944

„In Irrenanstalten ist es eine wohlbekannte Tatsache, daß Patienten, die an Angst leiden,
weit gefährlicher sind als solche, die von Zorn und Haß getrieben sind.“
Carl Gustav Jung 1946

Erich Fromm sah als Ursprung von Gewalt und Feindseligkeit nicht eine böse Natur im
Menschen, sondern die Angst des verängstigten entfremdeten Menschen.

Masse der Menschen  =  unselbständige Spielbälle 17



UnSELBSTändigkeit und Angst
Das in jedem Baby angelegte innere Selbst wird in der heutigen Gesellschaft unterdrückt
und durch Erziehung so umwickelt, dass das Kind sein inneres Selbst nicht leben kann und
im Außen von anderen abhängig bleibt.
So entstehen Erwachsene, die sich sowohl Autoritätspersonen als auch der Masse
unterwerfen und brav tun, was von ihnen verlangt wird. Und dies selbst dann, wenn es
gegen grundlegende moralische Werte verstößt.
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Der böse Trick der Mächtigen
Generalisierte Angst erfundenes Angstobjekt

Angst sinkt

Psychotische Einsicht
(Silvano Arieti)

Die Menschen glauben, nun die Ursache für ihre Unsicherheiten und Ängste zu kennen.
Durch diese psychotische Einsicht verlieren sie den Kontakt zur Realität und folgen dem
von den Mächtigen induzierten Dogma willig, da sich in ihrem Inneren eine scheinbare
Erleichterung einstellt.
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„Die Impfung schützt vor schwerem Verlauf!“

Um nicht wieder in eine generalisierte Angststörung 
zurückzufallen, wehren sie von vornherein fanatisch alles ab, 
was auch nur im Entferntesten das Dogma gefährden könnte und 
sind sogar bereit, hierzu auch Mittel einzusetzen, die die Moral 
verletzten oder mit härtester Gewalt verbunden sind. 

Sie sind damit in einen Wahn geraten, der in der Summe aller 
Erkrankten einen Massenwahn darstellt.
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Phase 5: Sündenböcke

Da das Dogma mit dem Außen nicht übereinstimmt und das alte System 
nicht mehr stabilisiert werden kann, externalisieren die Wahnkranken ihre 

inneren Probleme auf Personen im Außen, die als Schuldige verantwortlich 
gemacht werden können.

Das alte System wird immer maroder. 
Das Dogma wird nicht hinterfragt.

Es muss einen Feind geben, der dafür verantwortlich ist.
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Systemwechsel Angstobjekt Sündenbock

Renaissance Teufel Hexen

Französische Revolution Königtum Monarchisten,
“Verdächtige“

Nationalsozialismus Bolschewismus
Kapitalismus

Juden, Bolschwiken

Kambodscha Kapitalisten „Unerziehbare“

Ruanda Tutsi Tutsi
Gegenwart Virus

Russe
Ungeimpfte
Maskenverweigerer
Russenfreunde
Putin 24



Wer wird zum Sündenbock gemacht?

Diejenigen, 

1.die man für niedriger stehend ansieht (Frauen, Juden, 
Tutsi etc.);

2.die andere Ideologien im Kontrast zum Dogma 
vertreten (Kommunisten, Royalisten etc.);

3.die dem Massenwahn nicht verfallen sind.
„Prügeln soll man die…“ (Heidelinde Weis). 25



Wer verfällt dem Massenwahn nicht?

Menschen, die ihr inneres Selbst bewahrt oder 
wiedererrungen haben´.
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Phase 6: Die Entladung
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„Ein Affekt kann nicht anders gehemmt oder 
aufgehoben werden als durch einen anderen, 

entgegengesetzten und stärkeren Affekt.“
Spinoza, 7. Lehrsatz

Was wird der stärkere Affekt sein?                 
- Impftote     
- Auslöschung der Sündenböcke 
- Krieg        
- Inflation/Armut/ökonomischer Zusammenbruch     
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Phase 7: Die Beendigung des Wahns

1. Äußere Mächte (Alliierte, Vietnam, Uganda etc.)

2. Eine starke Persönlichkeit (Napoleon etc.)

3. Stärkerer Affekt (wie totale Zerstörung Deutschland 45, Kambodscha)

4. Langsames Ausschleichen (Hexenwahn etc.)

5. Nicht mehr Mitmachen der Bevölkerung, Rebellion des Volkes ???
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Phase 8: Die Verdrängung
„Ich wusste davon nichts!“                 „Ich bin unschuldig!“

„Ich habe nur Anweisungen befolgt!“
„Damit hatte ich nichts zu tun.“

Hannah Arendt
„Eichmann in                             
Jerusalem“
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3. Bestrafung    
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4. Entschädigung der Opfer

Rehabilitierung
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5. Was können wir tun?
Widerstand        
Demonstrationen
Aufklärung
Verbünden
Nein sagen
Parallelstrukturen
Gemeinsamer Schutz
Psychologie

Kann das Gefühl des Betrogenwordenseins ein starker Affekt sein, der 
den Massenwahn beendet?
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